
BESCHLUSS DER EUROPÄISCHEN ZENTRALBANK 

vom 14. Oktober 2010 

über die Verwaltung der von der Union im Rahmen des europäischen Finanzstabilisierungs- 
mechanismus abgeschlossenen Anleihe- und Darlehenstransaktionen 

(EZB/2010/17) 

(2010/624/EU) 

DER EZB-RAT — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen 
Union, insbesondere auf Artikel 122 Absatz 2 und Artikel 132 
Absatz 1, 

gestützt auf die Satzung des Europäischen Systems der Zentral­
banken und der Europäischen Zentralbank, insbesondere auf die 
Artikel 17 und 21 sowie Artikel 34.1, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 407/2010 des Rates vom 
11. Mai 2010 zur Einführung eines europäischen Finanzstabili­
sierungsmechanismus ( 1 ), insbesondere auf Artikel 8, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Die Verordnung (EU) Nr. 407/2010 sieht einen mögli­
chen finanziellen Beistand der Union für Mitgliedstaaten 
vor, die aufgrund außergewöhnlicher Ereignisse, die sich 
ihrer Kontrolle entziehen, von gravierenden wirtschaftli­
chen oder finanziellen Störungen betroffen oder von die­
sen ernstlich bedroht sind; der finanzielle Beistand erfolgt 
in Form von Darlehen oder Kreditlinien, die durch Be­
schluss des Rates der Europäischen Union gewährt wer­
den. 

(2) Nach Artikel 8 der Verordnung (EU) Nr. 407/2010 wird 
die Europäische Kommission die für die Verwaltung der 
Darlehen notwendigen Maßnahmen mit der Europäischen 
Zentralbank (EZB) treffen. Der begünstige Mitgliedstaat 
wird die Tilgungssumme samt der im Rahmen des Dar­
lehens fälligen Zinsen vierzehn TARGET2-Geschäftstage 
vor Fälligkeit auf ein Konto bei der EZB überweisen. 

(3) Zur Erfüllung der gemäß der Verordnung (EU) Nr. 
407/2010 für die EZB vorgesehenen Aufgaben hält die 
EZB es für zweckdienlich, auf Antrag besondere Konten 
für die Kommission und die nationalen Zentralbanken 
der begünstigten Mitgliedstaaten zu eröffnen — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS GEFASST: 

Artikel 1 

Die EZB erfüllt die mit der Verwaltung von Darlehen verbun­
denen Aufgaben und führt Zahlungen im Zusammenhang mit 
den Anleihe- und Darlehensgeschäften der Union im Rahmen 
des europäischen Finanzstabilisierungsmechanismus gemäß der 
Verordnung (EU) Nr. 407/2010 aus. 

Artikel 2 

Die EZB eröffnet auf Antrag der Kommission Konten auf den 
Namen der Kommission und auf Antrag einer nationalen Zen­
tralbank eines begünstigten Mitgliedstaats Konten auf den Na­
men dieser nationalen Zentralbank. 

Artikel 3 

Die in Artikel 2 genannten Konten werden zur Abwicklung von 
Zahlungen verwendet, die in Verbindung mit dem europäischen 
Finanzstabilisierungsmechanismus zugunsten von Mitgliedstaa­
ten erfolgen. 

Artikel 4 

Die EZB verzinst Guthaben, die sich länger als einen Geschäfts­
tag auf den genannten Konten befinden, zum geltenden EZB- 
Einlagesatz nach der Eurozinsmethode (actual/360). 

Artikel 5 

Das Direktorium der EZB trifft alle zur Durchführung dieses 
Beschlusses erforderlichen Maßnahmen. 

Artikel 6 

Dieser Beschluss tritt am Tag nach seiner Veröffentlichung im 
Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Geschehen zu Frankfurt am Main am 14. Oktober 2010. 

Der Präsident der EZB 

Jean-Claude TRICHET
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